
Im
 Zentrum

 der Stadt liegt der N
eum

arkt. U
r-

sprünglich befand sich hier ein Stadtteich, an 
den die Teichstraße erinnert. A

b 1824 erfolg-
te dessen U

m
bau zum

 Bassin, der aufgrund 
der N

utzung als Pferdebadeteich und seines 
G

eruchs w
egen im

 Volksm
und „Pfer’pfütz“ 

genannt w
urde. 1868 w

urde der Teich letzt-
endlich kom

plett zugeschüttet. D
er von K

as-

tanienbäum
en gezierte Platz diente als Treff-

punkt  der Bürger und als Spielplatz für K
inder. 

Ein großer Teil des N
eum

arkts w
urde in den 

1950er Jahren zum
 Busbahnhof um

funktio-
niert, w

odurch das Stadtleben aufblühte. D
ie 

erste Telefonzelle (1933), die erste Stadtfunk-
anlage (1955), eine Tankstelle sow

ie ein K
iosk 

schm
ückten den Platz allm

ählich. 2009 be-

gann m
an m

it seiner N
eugestaltung. Es w

ur-
den drei W

assertische errichtet, die an die his-
torischen Stadtteile A

ltstadt, N
eustadt sow

ie 
H

einrichstadt erinnern sollen und den N
eu-

m
arkt zieren. Im

 Pflaster eingelassene guss-
eiserne Platten m

it M
otiven aus der Schleizer 

G
eschichte 

leiten 
heute 

zum
 

Inform
ations-

punkt, der „A
lten M

ünze“, hin.

A
uf dem

 N
eum

arkt, w
o sich der größte Teil des 

Stadtlebens abspielt, befindet sich die „A
lte 

M
ünze“. 1647 w

urde sie als „H
errschaftliches 

Farbhaus“ m
it den auffälligen Barocktürm

en, 
die bis heute erhalten sind, bezeichnet. D

er 
heutige N

am
e des G

ebäudes geht auf die Zeit 
der M

ünzherstellung 1678 bis 1681 zurück. 
D

em
 Leiter der M

ünze, Johann A
dam

 Böttger, 
w

urde 1682 in Schleiz ein Sohn geboren: Jo-
hann Friedrich Böttger, der Erfinder des euro-
päischen Porzellans. 
D

ie A
lte M

ünze gilt heute als ältestes G
ebäude 

der Stadt Schleiz. D
urch ihre Lage genau hin-

ter dem
 ehem

aligen Stadtteich überstand sie 
zahlreiche, verheerende Stadtbrände.
Im

 Erdgeschoss hat die Stadtinform
ation m

it 
einer kleinen Sonderausstellung zu J. F. Böttger 
Einzug gehalten. Im

 O
bergeschoss befindet 

sich die „K
leine G

alerie“ m
it ihren zahlreichen 

über das Jahr verteilten W
echselausstellungen 

von K
ünstlern jeder C

ouleur.

D
as 

Bibliotheksgebäude 
könnte 

sicher 
viele 

Erzählungen über das Schleizer Leben berich-
ten. Es entstand 1838 ursprünglich als Verw

al-
tungsgebäude des Fürstenhauses Reuss und 
w

urde dann 1842 zur fürstlichen Sparkasse 
um

funktioniert. 
D

arin 
ansässig 

w
aren 

viele 
verschiedene Ä

m
ter, w

ie das Renten-, Steuer- 
und G

esundheitsam
t. H

ätten Sie gedacht, dass 
das vorherige A

m
tshaus in den 1930er Jahren 

ein Internat für die Schüler des G
ym

nasium
s 

w
ar? U

nd scheint Ihnen die Bibliothek so, als 
w

äre sie vor fast 40 Jahren eine m
edizinische 

Einrichtung gew
esen? 2002 w

urde das G
e-

bäude für U
nterrichtsräum

e der M
usikschule 

Saale-O
rla genutzt. 2009 startete schließlich 

die U
m

w
andlung zur Bibliothek und m

it tat-
kräftigen Schülern konnte sie 2011 m

it einem
 

750 M
eter langen „Bücherw

urm
“ bezogen 

w
erden. H

eute verfügt die m
oderne Bibliothek 

Schon seit dem
 

M
ittelalter 

ste-
hen hier auf dem

 
M

arkt zw
ei gro-

ße 
W

asserbrun-
nen, aus denen 
sich 

früher 
die 

M
enschen 

m
it 

W
asser 

versorg-
ten. 

H
eute 

die-
nen 

diese 
der 

V
ersch

ö
n

eru
n

g 
der Stadt. 1993 
w

urde einer der 
beiden 

Brun-
nen m

it einer Stele verziert, die zw
ei käm

p-
fende 

D
rachen 

zeigen. 
D

iese 
Feuerdrachen 

sind Schleizer Sagengestalten, die 1637 einen 
Stadtbrand verursacht haben sollen. D

ie Jah-
reszahlen an der Brunnenw

and erinnern an die 
schlim

m
sten Zerstörungen der Stadt Schleiz.

über ein vielseitiges M
edienangebot für G

roß 
und K

lein, sow
ie Internet- und A

rbeitsplätze. 
Freie Parkplätze stehen vor O

rt zur Verfügung. 
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